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Helmut Stelter 1 ,

U ntersuchungen über G allm ücken -X X V III. Rabdophaga 
vigemmae n. sp. aus Knospengallen  von Salix  viminalis L . 
m it einem Schlüssel zur Differenzierung der Gallm ücken 
aus Sa/iv-K nospengallen

Mit 7 Figuren und 4 Tabellen im Text

Von einer Knospengalle an Salix viminalis berichtete K apuscinski (1947). Als 
Erreger wurde 1Rabdophaga pulvin i angegeben. Diese Annahme stützt sich vermutlich 
auf Ähnlichkeiten dieser Galle m it den von E. pulvini an Wollweiden verursachten 
Knospengallen. Buhr (1965) erwähnt eine Knospengalle an S. viminalis nicht.

In  den letzten Jahren gelang die Aufzucht der Vollinsekten aus diesen Knospen­
gallen von Material unterschiedlicher Herkunft mehrfach. Es handelt sich um eine 
neue Art, die m it E. pulvin i K ieeeer und E. lindhardti Stelter wohl verwandt, aber 
nicht identisch ist. Diese A rt wird m it dem Namen Eabdophaga vigemmae sp. n. 
beschrieben.

R a bd op h a ga  v ig e m m a e  n. sp.

Männchen (n=17)

K op f

E ü h l e r :  (Maßein Tab. 1), 2 +1 7 — 19gliedrig, die ersten zwei Geißelglieder (Ggl.) 
sind verwachsen, die übrigen m it einem Gelenk verbunden. Auf jedem Knoten (Kn.) 
ein Bogenwirtel (Bw.) etwa im unteren Drittel und däyon ausgehend eine um den 
oberen Knotenrand verlaufende Längsverbindung sowie zwei Haarwirtel (Hw.). Der 
erste Hw. verläuft einreihig fast am unteren Knotenrand, der zweite — aus beweglich 
auf etwa halbkugeligen Erhöhungen angeordneten Haaren — bedeckt den Kn. auf der 
Vorderseite zwischen dem Bw. und dem oberen Knotenrand flächenmäßig und ver­
läuft auf der Rückseite einreihig. Die ausgefärbten Basalglieder der Eühler sind rot­
braun, die der Ggl. sepiabraun.

T a s t e r :  Jgliedrig, das zweite Glied regelmäßig deutlich breiter als das dritte und 
vierte Glied (Tab. 4). Die Mikrotrichen (M.) sind auf den Tastergliedern in Reihen 
quer zum Glied oder in Gruppen angeordnet.

Thorax

F l ü g e l :  (Eig. 1, Maße in Tab. 2), R I  verläuft in der erstenHälfte etwa in der Mitte 
zwischen R5 und dem Vorderrand und mündet etwas hinter der halben Elügellänge 
in diesen, R5 insgesamt leicht geschwungen, mündet m it schwacher oder deutlicher 
Krümmung nach hinten kurz vor der Elügelspitze in den Elügelrand, Dieser ist im 
Bereich oder unmittelbar hinter der Einmündung unauffällig oder in einem schmalen 
Sektor eingekerbt. Rs undeutlich und r-m leicht gekrümmt oder fast gerade. Cubitus

9 A n sch rift : Helmut Stelter, Lüsewitzer Krug, PE401 01, Broderstorf 2521, DDR.
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272 Stelter, H .: Rabdophaga vigemmae n. sp.

T a b e lle  1:

Fühlermaße eines Männchens von Rabdophaga vigemmae n. sp. (in gm)

Knoten Stiel

1. Ggl. 74 23
2. Ggl. 74 40
3. Ggl. 74 40
4. Ggl. 74 46
5. Ggl. 74 51
6. Ggl. 80 46
7. Ggl. 74 46
8. Ggl. 74 46
9. Ggl. 74 40

10. Ggl. 74 46
11. Ggl. 74 46
12. Ggl. 68 40
13. Ggl. 68 34
14. Ggl. 68 34
15. Ggl. 63 34
16. Ggl. 63 29
17. Ggl. 57 29
18. Ggl. 74

(Cu), cu 1 und cu 2 im gesamten Verlauf leicht gekrümmt, a und b im M ittel aller 
W erte fast gleich lang, im Einzelfall bei 70 %  der Tiere a größer als b und bei 30 %  b 
größer als a. Der Cu ist länger als cu 1 und der Gabelpunkt (Gp.) in der Regel dem 
Hinterrand näher als R5.

Die Eußkrallen mit einem kräftigen nach hinten gerichteten Zahn und das Empo- 
dium etwa so lang wie die Krallen.

H y p o p y g i u m :  (Fig. 2, Maße in Tab. 3), die obere Lamelle (o. L .) so lang oder 
wenig kürzer als die Penisscheide mit M. an der Basis in Reihen quer zur Lamelle, 
sonst in überwiegend länglichen Gruppen o ft schräg zur Lamelle verlaufend. Die 
m ittlere Lamelle (m. L .) stets kürzer als die o. L., Penisscheide kürzer als die Basal­
glieder (Bgl.), im Spitzenbereich abgerundet und in Nähe des Penis jederseits ein

Fig. 1—3: Rabdophaga vigemmae n. sp.: Fig. 1: Flügel eines Männchens. — Fig. 2: 
Hypopygium. — Fig. 3: Spitzenbereich von Penis und Penisscheide
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1 Fig. 3

oder zwei einfache oder zusammengesetzte, annähernd kegelförmige Erhebungen ohne 
M. mit je einer Borste (Fig. 3). Der Penis dicht hinter der Penisscheide 23 bis 34 gm 
breit, die Spitze gerundet. Klauenglieder (K g l.) kräftig, gebogen, M. auf der Ober­
seite (dorsoventrale Lage) nur am Grunde, in Reihen oder einzeln angeordnet, unter- 
seits bis 3/4 Gliedlänge, einzeln oder in Reihen quer zum Glied verteilt.

Weibchen (n =27)

K op f

F ü h l e r :  2 +  16— 21gliedrig, die zwei ersten Ggl. sind verwachsen und die übrigen, 
stets sitzenden Ggl., mit einem Gelenk verbunden, jeder Kn. mit zwei Bw. und 2 Hw.

T a s t e r :  4gliedrig, Größenverhältnisse wie bei den Männchen.

Thorax
Flügel und Fußkrallen wie bei den Männchen.

18 Beitr. Ent. 39 (1089) 2
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Tabelle 2: '

Flügelmaße einiger Männchen bei Rabdophaga vigemmae n. sp. (in ym)

- ...
kleinstes

|

größtes 
■ ^Männchen

i-7i—H
Jl

Länge 2570 3329 2968
Breite 1080 1416 1218
a 715 949 844
b 774 832. . 837
e 88 88 99
Stiel des Cu. 1051 1416 1223
cu 1 , 803 1066 974
Gp. von rr 468 496 454
Gp. von Hinterrand 365 380 ' 396

Tabelle 3:

Maße des Hypopygiums einiger Männchen von Rabdophaga vigemmae n. sp. (in ¡xm)

kleinstes größtes x (n =  15)
Männchen

Basalgliedlänge 188 228 206
Basalgliedbreite 80 97 91
Klauengliedlänge 100 125 116

Fig. 4—5: Rabdophaga vigemmae n. sp.: Fig. 4: Lamellen einer Legeröhre. — Fig. 5 
Atemröhrchen einer Exuvie
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L e g e r ö h r e :  (Fig. 4), Länge der oberen Lamelle: 84 bis 107 gm, Breite der oberen 
Lam elle: 30 b is39 gm, Länge der unteren Lam elle; 20 bis 26 gm. Die obere Lamelle 
schlank, zur Spitze beiderseits verjüngt, mit M. in kleinen Gruppen und Borsten auf 
geringfügigen Erhöhungen locker verteilt.

E x u v i e :  Atemröhrchen|(Fig. 5), Länge 97 bis 105 gm, leicht gekrümmt, die Tra­
cheenleiste an der Spitze übergreifend, die Spitze jedoch nicht oder nur wenig kopf­
förmig erweitert. Scheitelborsten 68 bis 74 gna lang. .

H o l o t y p u s :  MännchenNr. 4434/12 T, geschlüpft am 15. Mai 1979, in der Samm­
lung des Vf., Paratypen (Männchen, Weibchen, Exuvi'en) in der Sammlung des Vf.

W i r t :  Salix viminalis Ju. -- „ '

•Locus t y p i c u s :  Plau in Mecklenburg, Bestände von Salix viminalis unmittelbar 
an der Ortsausfahrt gen Meyenburg, rechts und links von der Chaussee.

- V e r b r e i t u n g :  Gr. Lüsewitz, K r. Rostock (Bepflanzungen um den Fischteich), 
Fienstorf, K r. Rostock (in Randlagen des Wiesen-Moor-Geländes gen Steinfeld), 
Dierhagen (längs der Straße nach Wustrow), Trebelniederung (Zwischen Langsdorf 
und Triebsees in Nähe des Pumpwerkes), Groß Freienholz (Weidenplantage).

G a l l e :  (Fig. 6), nur von Seitenknospen bekannt, die Knospenschuppe im term i­
nalen Bereich geöffnet und die Spitzen der schuppenförmigen gebräünten B latt­
anlagen vortretend und meist etwas seitlich gespreizt, jedoch nie eine Rosette bildend 
An weniger als 2,5 mm starken Trieben sind häufig Knospenpolster und/oder Trieb, 
wenig verdickt. Bei Befa ll mehrerer Knospen hintereinander können die Internodien 
verkürzt sein, häufig verbunden mit leichten Verkrümmungen des Triebes. .

Von Salix-Arten sind zur Zeit 5 Gallmücken bekannt, deren Entwicklung in ein­
ander ähnlichen Gallen in Seitenknospen erfolgt. Von diesen Arten wurden einige 
wesentliche morphologische Daten in Tab. 4 zusammengefaßt und für den anschließen­
den Bestimmungsschlüssel verwendet.

In  diesen Schlüssel wurde auch R. clavifex aufgenommen. Diese A rt verursacht

18*
Fig. 6: Knospengaile an Salix viminalis
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Tabelle 4:
Morphologische Daten der Männchen, Weibchen und Puppen von Arten der Gattung Rabdophaga aus Knospengallen an Salix sp. 
(Maße in ¡xm)

LS
O

Merkmale R. pulvini 
K ieffer

R. lindhardti 
Stelter

R. vigemmae 
n. sp.

R. clavifex 
K iefeer

R. repenticola 
Stelter

Männchen, Anzahl 13 5 17 19 22
Weibchen, Anzahl 22 18 27 43 30

F ü h le rg lied e r
Männchen 
Längenverhältnis 
von Knoten und

2 +  16-18 2 +  17 2 +  17-19 2 +  16-19 2 +  17-20

Stiel 4.-13. Ggl. 2,22 (2,16-2,25) : 1 2,21 (2,01-2,36) : 1 1,82 (1,68-1,99) : 1 1,63 (1,45-1,96) : 1 1,62 : 1
Weibchen 2 +  16-19 2 + 16-18 2 +  16-21 2 +  (13) 16-19 2 +  15-20

Palpe, Breite
2. Glied 30 (26-35) 29 (26-32) 35 (29-41) 27 (25-29) 27 (23-29) CO

3. Glied

F lügelm aße, $

25 (23-28) 23 (20-23) 27 (23-29) 23 (20-26) 24 (22-26) n£F
Häts

Länge 3206 (2891-3592) 3460 (3241-3679) 2968 (2570-3329) 3219 (2993-3431) 2948 (2526-3154) jd

Breite 1321 (1183-1416) 1410 (1314-1504) 1218 (1080-1416) 1336 (1212-1445) 1301 (1037-1329) w
Stiel des Cu. 1225 (1037-1314) I486 (1416-1606) 1223 (1051-1416) 1318 (1197-1460) 1272 (1066-1329)
cu 1

H yp op yg iu m

1079 ( 993-1168) 1095 ( 993-1139) 974 ( 803-1066) 1077 ( 934)-1212) 991 ( 832-1168)

1
Basalglied Länge 228 (222-251) 204 (188-217) 206 (188-228) 200 (194-222) 206 (188-^234) SHs
Basalglied Breite 94 ( 9 1 -  97) 93 ( 8 3 -  97) 91 ( 8 0 -  97) 91 ( 8 0 -  97) 93 ( 80-103) 'S
Klauenglied Länge 
Klauengl. Breite

137 (125-148) 127 (120-131) 116 (100-125) 114 (103-125) 112 (103-125)

hinter d. Bürste 14,36 (13,05-15,37) 13,11 (12,47-14,50) 16,84 (14,50-20,30) 17,11 (15,40-22,30) 14,44 (12,50-17,40) 1
Spitze der Penis- Konglomerat von die oft nach aus- Schenkel im Spitzen- aus mehreren Borsten- Spitze leicht gerundet, Ci
scheide Borstenpunkten, wärts gerichtete bereich gerundet, punkten bestehender mit kräftigem, aus ts

ohne Mikrotrichen Endfläche mit 2 oder ein oder zwei Fort- Fortsatz ohne M. in mehreren Borsten- Gß
(M.) mehr Borstenpunkten, 

diese ohne M.
sätze, diese ohne M. Penisnähe punkten bestehendem 

Fortsatz ohne M. in 
Penisnähe
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nicht nur die bei gehäuftem Auftreten roset­
tenartigen Gallenkomplexe im Spitzenbereich 
der Triebe, sondern ist häufiger, wohl vor­
nehmlich im Grenzbereich des Verbreitungs­
gebietes, in Seitenknospen einjähriger Triebe 
zu finden. R. clavifex ist nahe verwandt m it 
R. repenticola.

Schlüssel für Rabdophaga-Avtm aus Gallen von 
Seitenknospen mehrerer Salix-Arten
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Fühler der Männchen:
durchschnittliches Längenverhältnis von Kno­
ten (Kn.) und Stiel des 4. bis 13. Geißel­
gliedes (Ggl.) größer als 2,00 ( = K n .) : 1 (=  Stiel) 2 
Fühler der Männchen:
durchschnittliches Längenverhältnis von Kn. 
und Stiel des 4. bis 13. Ggl. kleiner als 2,00 : 1 3
obere Lamelle (o. L.) der Legeröhre breiter als 
lang, Atemröhrchen der Puppen (Exuvien) län­
ger als 160 [im, Stiel des Cubitus (Cu) kürzer 
als 1350 [im, die Penisscheide läuft zum Ende 
in ein nicht behaartes Konglomerat von Bor­
stenpunkten unterschiedlicher Größe und An­
ordnung aus (Fig. 7 ) .....................................
..............................RabdopTiaga pulvini K ibffbr

o. L. der Legeröhre länger als breit, Atemröhr­
chen der Puppen (Exuvien) kürzer als 160 [im,
Stiel des Cu. länger als 1350 p m ......................
. . . . . . . .  RabdopTiaga lindhardti Stelter

zweites Palpenglied breiter als 28 pm, Atem-
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röhrchen kürzer als 107 [xm, Tracheenleiste am Atemröhrchen der Puppe ander Spitze 
übergreifend, dort jedoch nicht oder nur unbedeutend kopfförmig erweitert (Fig. 5) . .
i ....................... - ....................... ... ............................................ Babdophaga vigemmae n, sp.

3—zweites Palpenglied schmaler als 30 pm, Atemröhrchen länger als 107 pm, Tracheenleiste
des Atemröhrchens an der Spitze übergreifend .................. ............................................ ...  4

4 o. L. der Legeröhre kürzer als 100 pm, Mikrotrichen (M.) auf dem Klauenglied (Kgl.) 
oberseits nur im basalen Drittel, einzeln, in Reihen oder in Doppelreihen, M. Unterseite
3/4 bis 4/5 des Gliedes bedeckend, einzeln, in Reihen oder in Gruppen . ..............................
.................................................................................................Babdophaga clavifex K iefeer

4 o. L. der Legeröhre länger als 100 pm, M. auf dem Kgl. oberseits bis fast zur halben Glied­
länge in Reihen quer oder in lockeren Gruppen, unterseits etwas über die halbe Gliedlänge 
reichend, in Reihen oder in Doppelreihen...................... Babdophaga repenticola Steltes

Zusam m enfassung

Von der aus Knospengallen an Salix viminalis gezogenen Gallmücke Babdophaga vigemmae n. sp. 
wurden Männchen, Weibchen und Exuvien beschrieben. Für die zur Zeit bekannten fünf Gall­
mücken-Arten, die ihre Entwicklung in Seitenknospen mehrerer Weidenarten durchlaufen, sind 
einige morphologische Merkmale in Tabelle 4 zusammengefaßt und für einen Bestimmungs­
schlüssel verwendet worden.

Sum m ary

Studies o f gall midge X X V III . Babdophaga vigemmae n. sp. from bud galls of Salix viminalis L. 
with key for differentiation o f gall midges from bud galls on Salix spp.

Males, females and exuviae are described of the gall midge Babdophaga vigemmae n. sp. raised 
from bud galls on Salix viminalis. For the five known gall midges passing their development in 
lateral buds of several willow species, morphological characters are summarized in Table 4 and 
used in an key.

Pe3i0Me ■

OmicaHLi caMipj, caMKH h aKsymiii rajiruipBi Babdophaga vigemmae n. sp., flojiyueHHBie ns 
rajuioB none« Salix viminalis. flaa  HMiie H3BecTHi,ix 5 BimoB rajianq, pasBKBaioipuxca b öokobhx 
rtoHKax pa3HLix bh^ob Salix, npuBopuTca pap; Mop$oaomaecKHx npusuaKOB b Ta6. 4, KOTopne 
npHMeHaioTca maa onpefleairrejiBHoro Kaioaa. ■
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